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Prof. Dr.-Ing. Dieter Buchberger, Unterer Prielweg 4, 87700 Memmingen 
 
Herrn Oberbürgermeister 
Dr. Ivo Holzinger 
Rathausplatz 1 
 
87700 Memmingen 
 
       Memmingen, 12.08.2011 
 
 
Anträge auf neue Lärmschutzwände  
Nachfrage Lärmkartierung und Machbarkeitsstudie Tan nheimer Bogen  
 
 
Sehr geehrter Herr Dr. Holzinger, 
 
zunächst bitten wir Sie um eine kurze Darstellung des Sachstands zu dem im No-
vember 2010 von uns gestellten Antrag zum Thema Lärmkartierung in der Stadt 
Memmingen und der bereits am 11.März 2009 vom Stadtrat beschlossenen Aktuali-
sierung der Machbarkeitsstudie für die Darstellung einer Bahntrasse als Ersatz für 
den „Tannheimer Bogen“ und der dazugehörigen Änderung des Flächennutzungs-
plan M3. 
 
Weiterhin stellt die ÖDP-Fraktion folgenden Antrag: 
 
Memmingen erstellt eine Machbarkeits- und Kostenstu die für den Aufbau von 
Lärmschutzwänden mit integrierten Fotovoltaikmodule n 
 
Begründung: 
Die Memminger Bürger entlang den Autobahnen A7 und A96 sind stark durch Lärm 
belastet. Eine Entlastung dieser Bürger nach Lärmsanierungs-Richtlinie ist zwar 
weitgehend normativ geregelt, dennoch aber steht es der Stadt gut zu Gesicht, sich 
über die gesetzlich vorgegebenen Maßnahmen hinaus für das Wohlbefinden ihrer 
Bürger einzusetzen. 
 
Entlang der A96 wird nach jüngsten Informationen in Zukunft durch die zuständige 
Behörde, die Autobahndirektion Südbayern, der Lärmschutz verbessert. Nach 
Kenntnis unserer Fraktion ist aber eine ähnliche Maßnahme für die A7 nicht geplant 
und in den nächsten Jahren auch nicht zu erwarten. 
 
Das neue EEG sieht eine Freiflächenvergütung für Fotovoltaikanlagen entlang von 
Bundesautobahnen vor. Auf dem Markt gibt es erprobte Produkte, die die fotovolta-
ische Erzeugung von CO2-freiem Strom mit Lärmschutz kombinieren.  
Der Autobahnabschnitt zwischen der Bodenseestraße und der Stadtweiherstraße ist 
für derartige Systeme aufgrund seiner Süd-West Ausrichtung gut geeignet. Gerade 
in diesem Abschnitt haben insbesondere die Bürger von Buxach und Hart, der Rö-
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mersiedlung und die sich nach Norden anschließenden Wohngebiete über die 
Stadtweiherstraße bis hin zur Bismarkstraße unter dem Autobahnlärm zu leiden. Hier 
ist die A7 gegenüber dem Geländeniveaus erhöht und besitzt keinerlei natürliche 
oder technische Lärmschutzeinrichtungen.  
Handlungsbedarf besteht hier schon seit langem. Wenn der Bund nicht handelt, 
dann sollte die Stadt im Interesse Ihrer Bürger handeln. 
Durch die Einspeisevergütung kann es gelingen, diese Lärmschutzeinrichtungen so-
gar gewinnbringend zu errichten 
Ein Beispiel hierfür finden sie z.B. unter http://www.rau.de/presse/factsheets/photovoltaik.pdf 
 
Daher stellt unsere Fraktion folgenden Antrag. 
Die Stadt Memmingen prüft die rechtlichen und technischen Voraussetzungen für die 
beidseitige Aufstellung von fotovoltaischen Lärmschutzwänden an der BAB 7 zwi-
schen den Kreuzungen Bodenseestraße und Stadtweiherstraße und erstattet dem 
Stadtrat so rechtzeitig Bericht, dass die notwendigen Maßnahmen zur Realisierung 
noch in den Haushalt 2012 eingestellt werden können (ggf. Grundstückserwerb, Pla-
nung, Ausschreibung und/oder Errichtung der Anlagen). 
 
Da eine ganze Reihe unserer Anträge – auch außerhalb des Lärmschutzes - z.T. 
schon seit über einem Jahr nicht im Stadtrat behandelt wird und uns das Thema 
Lärmschutz sehr wichtig ist, erlauben  wir uns an dieser Stelle nochmals auf § 20 (1) 
der Geschäftsordnung für den Memminger Stadtrat hinweisen 
§ 20 Tagesordnung

1 

Der Oberbürgermeister setzt die Tagesordnung fest. 
2
Rechtzeitig eingegangene Anträge von Stadt-

ratsmitgliedern setzt der Oberbürgermeister möglichst auf die Tagesordnung der nächsten Sitzung, 

spätestens jedoch auf die Tagesordnung einer Stadtratssitzung innerhalb von 3 Monaten. 
3
Eine mate-

rielle Vorprüfung findet nicht statt.  
 
Für die Behandlung unserer Anträge zum Lärmschutz in der nächsten Sitzung be-
danken wir uns bereits im Voraus 
 
Mit freundlichen Grüßen 

 
 
(für die Fraktion der ödp)  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kopie: Memminger Zeitung, Kurier, Radio Prima 1, die Lokale; Fraktions- und Grup-
pensprecher  


